
die Preisnachlässe für Südfrüchte zu erwähnen. Diese 
·Preisrückgänge konnten jedoch die Verteuerungen nicht 
ausgleichen, so daß insgesamt <ler Gruppenindex „Er­
nährung" um 0,5 vH anstieg. 

In der Gruppe 1,Hausrat" setzten sieb weiterhin Ver­
billigungen durdi. lnshesondere wurden für Porzellan-, 
Steingut- und Glaswaren, sowie für Gummiwaren nied­
rigere Preise gemeldet. Aber auch Korb- uncl Bürsten­
waren haben sid1 beachtlich yerhilligt. Nur für Möbel aus 
Holz zogen die Preise leidit an. Insgesamt ging der 
Gruppcninclex um 0,1 ... H zuriick. Auch auf dem Gebiet 
der ,:Bekleidung:' iillerwogen die Preisrückgänge, so daß 
der Gruppenindex um 012 vH zurückging. Insbesondere 
verbilligte sidi Unterklei1lnng. Stoffe fiir Oberkleidung 
hingegen zogen im Preis um 0,6 vH an. 

Als Folge einer Verteuerung des Monatsbezugs einer 
Tageszeitung in zwei Berichtsgemeinden erhöhte sich 
der Gruppenindex „Bildung und Unterhaltung" um 
0,1 vH. 

Der Rückgang des Gruppenindex „Wohnung'" um 
0,1 vH erklärt sid1 aus ,lem Nachlassen der Preise für 
\Vohnungsreparatur um 1,7 vH. 

Preisindex fiir die Lchenshnltung November 1953 

.Mittlere 

Ernährung 

Getränke 111111 Tahak\>·aren 
~rohnung 

Heizung u111I Bcleuc+tt1111g 
Hausrat 
Beklci,lung 

Reinigung uud Kiiq,crpßege 
Bilduni: und U11tcrl1alt1111g 
Verkehr 

Lebenshaltung insgesuml .. 

Orii:iunlbn,is 
1950 = 100 

Ver'Jnd. 
l\:o,·. 53 !;C­

O kt,-~,~-.-,.-. -t-~O~k,-.-l~,~-.-,-.1 gi,n Ok1, 53 
1953 1953 1953 1953 in ,·II 

Um basiert 
1938 = 100 

-------- - -
\' erhrau d1crgn1ppe 

IHl.8 lll,3 18'.!.3 183.'.! + 0,5 
ß.l .. ', B-1.5 :!:!5.9 :?'.!5,B 

IOi.:! lll7.l 113.0 11:?.9 - 0,1 

l:!5.8 t:!.'>.8 171.6 171,6 

10-1,-1 10-1,3 183,U 18:!.9 - 0.1 

98.6 98.-1 l :J.:! 17:!.9 - 0,2 

UM.O 10,\.0 168.i 168. 7 

In'),:! 1119.J Hl,6 Hl,7 -;-- U.l 

11 ';,3 117..3 159.0 159.U 

107,2 1 10,,, 167,5 , 167,8 _,. U,:! 

Gclml1ene Ycrhrnudtagruppe 

Lcbemhnllung imgesuml 1106,5 , 106,7 1168,7 169,0 1 ---;- U,:! 

Untere Ycrhr1111d1ergruppc 

Lcbemhnhunp: inop:esuml l t08,3 j 108,5 j 164,0 164,2 1 + fJ,:!. 

Sehn . 
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Die Strafienverkehrsunfälle im September und im 3. Vierteljahr 1953 

Dem Saisourhytlimus entsprechend war die Unfall­
kurve im September 1953 weiter rück.läufig, nachdem 
sie ihreu Höhepunkt im !Honat Juli mit nahezu doppelt 
so viel Unfällen ·wie im Februar, 1len bisher niedrigsten 
Unfallzahlen dieses Jahres, erreicht hatte. Seit diesem 
Hödiststand ist die Zahl der Straßenverkehrsunfälle, im 
täglichen Durchschnitt hereclmet, bis September um 
12,2 vH zurückgegangen. Der entspred1ende Rütk.gang 
im Vorjahr hetrng 1516 vH. Hierbei handelt es sich aus­
schließlid1 um eine jahreszeitlich bedingte Abnahme und 
nicht um einen echten Riirkgang der Unfälle. Seit Jahres­
beginn ereigneten sich in Baden-Württemberg 53 530 

Straßenverkehrsunfiille, getötete und verletzte Personen in 
Baden-Wiirt1e1~1h~rg im Scplemher und im 3. Vierteljahr 1953 

ßegierung•b ..... irk I z.,;t 
1 

Verletzte 

U111'lille Getü1ete . 1 d11ruoter i11 
u,a- 61nl. Bebandl. 

---------~ gC88.mt ilhcrgefilhrl 

Septcmher 1953 

Nordwürtlemlmrg 2 3-14 66 
Nordbaden ....... 1 726 40 
Südbaden ....... 1 507 39 
Südwürllemherg- Hohcnz. 1 124 31 1 

Insges11m1 6 701 176 
Dagegen: 

.Ä4lgusl 1953 7 414 206 
September 1952 5 193 m 

Veränderung in •;II 
Septemher 1953 gegen: 

August 1953 - 9,6 -15,4 
September 1952 +29,0 + 54.4 1 

3. Vierle]jahr 1953 

Nordwürttemhcrg 7 512 223 
Nordbaden 5 510 12:? 
Sü<lbadci1 4 920 113 
Sü<lwli rt tcmherg• Hohenz. 3 790 105 

lnsgesqml .. 21 732 593 

2. Viertc]jqhr 1953 19 !!2,1 496 
3. Vierteljohr 1952 17 369 453 

l 755 
I 234 
1246 

931 

5166 

6 040 
3 569 

-14,5 
+44.7 

5 675 
4 073 
4 060 
3 271 

17079 

14 346 
13 132 

737 
443 
542 

'" 
2 ll6 

2-147 

-13,5 

2 390 
I 469 
I 681 
1 348 

6 908 

5 966 

385 

Antahl 

275 

250 

225 

200 

175 

150 

Straßenverkehrsunfälle 
in Baden-Württemberg 

Ka/endertiiiglich 

1953 /"",... 

/ "' / / '\. -
// "' '-/ /1952 

"' 

125 

100 

75 

so 

25 

0 

D 
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F M A M A S O N D 

Statistische Monatsl'lefte Baden-WiJrtlember-g 

Straßenverkehrsunfälle, das sind um 23 vH mehr als in 
der gleichen Zeitspanne des Vorjahres. Die Unfallfolgen 
haben in noch erheblich stärkerem Maße zugenommen. 
Die Zahl der getöteten Personen ist um 31 vH und die 
der verletzten Personell um 29 vH gestiegen. Wenn <lie 
Unfallkurve für die letzten Monate dieses Jahres einen 
dem Vorjahr entsprechenden Verlauf nimmt, kann li"n­
genommen werden: daß die Zahl der Straßenverkehrsun-



fälle, die im vergangenen Jahr hereits rund 58 500 er­
reid1te, für das laufende Jahr voraussichtlich allf über 
70 000 Steigen wird. 

Die bei Straßenverkehr5_unfällen Getöteten, sowie die Per­
. sonen mit schwereren Verletzungen nad1 der Art der Verkehrs• 

beteilie;ung im 3. \'ierteljohr 1953 

1 

In~-
rl11,·on 

Zeil auf .\lolor• auf Knif1-1 auf Fnh,- 1 Fufi-gesam• 
rfülcrn fohr~"Uf;CII rä,1.-ru gänger 

a) Getölelc 

1953 Juli 209 90 30 " 46 

Augusl 208 I02 21 ;IO 45 
Seplemlrnr 176 63 19 :!5 .13 

3. Vierlclj. 593 ·275 70 97 134 

2. Vier_telj. 496 217 56 86 118 

L) Die in st11tionäre Belum<llung übcrgcfiihrten vcrlet:i:ten Personen 

1953 J11\i 2 3'15 1 202 265 ,Ul •,H6 
A11g11s1 2 447 l 254 273 .J.89 380 
September 2 116 I 05! 223 36i .lJ8 

3. Viertelj. 

2. Viertelj. 

6 908 

5 968 

3 507 

2 876 

761 

69,1 

1 297 

1 166 

r2u. 
111·1 

Nach den l\.'Ieldungen der Polizeidienststellen wurden 
i[!l. September 1953 insgesamt 6701 · Straßenverkehrs­
unfä11e: also 9,6 vH weniger als im Vormonat, jedoch 
29 ,·H mehr als·iin September 1952, erfaßt. Je Kalender­
tag gerechnet erg~ben sidi für September 223 Straßen• 
verkehrsunfälle nach 246 im .T nli und 239 im August. 
Bei Straßenverkehrsunfällen kamen im Ilerid1tsmonat 
176 Personen ums Leben .. 5166 Personen wurden ver­
letzt, von denen· 2116 eine~ Krankenhaushehancllung be­
durften. 

Fiir <las 3. Vierteljahr 1953 ergab sich eine Zahl von 
21 732 Unfäll_en mit 593 Getöteten und 17 079 Verletz­
ten. Der Stand des Vorjahres wurde bei <lcn Unfällen um 
rund 25 .YH übertroffen. Die Zahl der Getöteteµ lag da­
bei um 31 vH, die der Verletzten um 30 vH höher. Auf 
1000 Unfälle k_anien danach 27 Getötete und 786 Ver­
letzte gegenübCr 26 Getöteten und 755 Verletzten im 
3. Vierteljahr 1952 . .im 2. Vierteljahr 1953 heliefen sich 
<lie cntspfed1emlen Zahlen auf 26 Getötete und 746 Ver­
letzte.· 

Während im ganzen betrachtet <lie Straßenverkehrs• 
unfälle ihren Höchststaml im .Tnli e~reil"htcn. hielt die 
steigende Tendenz bei den Unfällen mit Todesfolge ai1ch 
nod1 im August ai1. Erst im Septemher war tlie riick­
länfige Entwicklung tler Unfa1lz3hlen tlurch eine gleid1-
zeitige Ab~al!me der Unfälle mit To,lesfolge (zum Teil 
aud1 mit Vei-letzten umf Sachsdiaden) gekennzeichnet. 

Straßenverkehrsunfälle nach Art clcr Unfallfolgen 
im August und September 1953 

All!;IIMI S„p1<,mh,:r 

Art der Unfallfolgen Zahl der Zahl der 
Ullfälle 

,·II 
Unfälle 

,n 

Getötete, Verlctzle un<l Sachsdtacleu 78 1,0 52 0,8 
Getö\cle u. V erlctzte ohne Sachsdrn<l. 29, 0,4 21 0,3 
Gctö1ctc, 1111di niil Sacl16d1a·dcn 82 1,1 85 1,3 

zusammeu 189 2,5 158 • 2,.J 

Vcrlet:i:tc u.Sad:iscl1aden über 200 Dl\1 J 290 17.4 1 179 li,6 
Verlet:i:te u. Sacl1scba<leii unt. 200 D:M 2 399 32,4 2 086 31,1 
Yerlel:i:te ohncJSachsrha<lcn 625 8.4 50·1 7,5 

:i:usamme11 .. ..... ,, 314 58;2 3 i(i9 56,2 

.Nur Sad1scha<leii über 200 0)1 ...... 1 109 15,0 l 085 16,2 
B11ga1ellsdiatlen (unter 200 Di\l) l 802 2,1.,J 1 689 25,2 

lnsgeso.mt ........... 74.H 100 6 701 100 

Die Zahl der Unfälle, bei denell Personen verletzt wor­
den sind (ohne die Fälle, hei <leneu ai:tßerdem noch To­
desopfer zu_ verzei~nen waren), hat sid1 von 4323, d~m 
hi.Sherigen Höchststand im Juli, auf 4314 im August und 
3769 im September erinäßigt. Auch hier setzte die rück. 
läufige Entwicklung der Zahlen für Unfälle mit verletz­
ten Personen: die einer stat~onären Behandlung zuge­
führ_t_ werden mußten: erst im September ein. Die Zahl 
<ler Unfälle mit Sachschaden üher 200 DM hat von 1225 
iril. Juli auf 1109 im August und 1085 im September ab­
genommen, die der Bagatellschäden, Sachschäden bis 
200 DM, von 1884 auf 1802 und 1689. 

Hinsiditlich der Zahl der Getöteten sowie der in sta­
tionären Behandlung übergeführten verletzten Perso- · 
nen stehen im September die Kraftradfahrer vor den 
•anderen Verkehrsteilnehmern an erster Stelle. Von ins­
gesamt 176 "Getöteten im Bericht~monat ,Varen 83 Per­
sonen Fahrer oder Mitfahrer von Krafträdern. Von den 
2116 schwerer verletzten Personen verunglückten 1051 
auf Krafträdern. Sowohl unter <len tödlich Verunglück­
ten als aud1 unter den sd1werer verletzten Personen 
sta.nden die Fußgänger an zweiter Stelle. 

Am Unfall beteiligte Verkehrsteilnehmer Juli bis Sept. 1953 

Juli Aui;ust Septe1Pber 

Ve~kehn1eilnehmer 
in•i;cs. 1 in•geB. ,11 ,u in•ges. ,H 

Falir:i:euge der Be-
sal:i:ungsmach.t 62-1- ,J,3 563 4.0 556 4,3 

Krafträder 4 ou 2i,6 -125-l 29.9 3 499 2i,2 
Krafl<lroschken 51 0,3 61 0,4 55 o., 
PersonenkraftwHgen 4 085 2i.9 3 791 26,6 3 500 2i,2 

Kraftomnibusse 236 1,6 !!07 1,5 187 J,;; 

Lastkraftwagen l 97.J. 13,5 1 718 12,l l 766 13.i 
Zugmasdi.inen 160 1,1 170 1,2 H-2 1,1 

Sonstige Kraftfahrzeug~ 19 0,1 24 0,2 19 0,2 
Slraßenhalmen 125 0,9 110 0,8 140 1,1 
Eisenbahnen 9 0,/ 18 0,1 22 0,2 
Bcspannle Fuhrwerke 170 1,2 lH 1,4 165 1.3 
Fllhrrä<ler 1 930 13,2 1 9:15 13,6 l 608 12,5 
Fußgiiuger l 012 6,9 929 6,5 9n 7,3 
Geführte oJCr frei herum-

\ilufen<le ,Tiere l2J 0,8 133 0,9 154 1,2' 
, Sonstige· Verkehrs-

lcil1iehmeI' Bl 0,5 116 0,8 l03 0,8 

Jn5gesamt B 642 100 1.14237 100 12 859 100 

Die Zahl der an Straßenverkehrsunfälien beteiligten 
Verkehrsteilnehmer hat im September 1953 gegenüher 
dem Vorm.onat ~hnlich der Zahl der Unfäl1e ahgenom­
meu. Sie ist von 14 237 auf 12 859 oder uUl run<l 10 vll 
zurückgegangen. Der jahreszeitlichen Entwicklung des 
Verkehrs entsprechend ist im Septemher <lie Zahl der 
beteiligten Krafträder stärker zurück.gegange"n .. Auf 
ihrem Höhepunkt im August lag sie beträchtlich über der 
Zahl der beteiligten Personenkraftwagen. Von 100 betei­
ligten Verkehrsteilnehmern entfielen im SepteDlber rund 
27 auf Krafträder, 27 auf Personenkraftwagen, 14 auf 
Lastkraftwagen, 13 auf Fahrräder lmd 7 auf Fußgänger. 

Für die 6701 Straßenverkehrsunfälle im September 
wurden nach den vorläufigen Feststellungen 10 470.Un. 
fallursachen gezählt. Dabei traten die Wirkungen äuße­
rer Umst~nde im Berichts·moirnt bei einem Vergleich 
mit dem• Vormonat wieder stärker hervor. Die meiSten· 
Unfäll.e w.urden jedocJ1 wieder durch unmittelbar mit 
menschlid1en Fehlern oder Versäumnissen zusammen° 

. hängeiiöe Ursachen - in der Hauptsache durch man­
gelmle Verkehrsdisziplin - herbeigeführt. Von den 7904 
bei Führern von Fahrzeugen vorläufig festgestellten un­
mittelbaren Unfallursachen entfielen 2544 auf die Füh­
rer von -Krafträdern, 2459 auf Fiihrer von Personen­
kraftwagen und 1335 auf Führer von Lastkraftwagen . 
Als hauptsächlidie Unfallursachen wurden im Septem­
her hei Führern von Krafträdern iibermäßige Geschwin• 

386 



Vorläufig feslgeslellle Unfallursafflen 
August und September 1953 

Anzahl der Fes181elhmgen 

Dc:i:eicb1Juni; Augun 

Ulsgesamt I vll insgesaml 1 ,·II 

UnmiUell:iare Ursachen inageso.ml 
und zwar 

bei Führern von Fahrzeugen .. 
darunter: 

Nid::t1bead::tten der Vorfahrt 
Falsdies Einbieg. od. Wenden 
Falsdies Überholen und Vor-

beifahren ..•.•..•...... 
Übermäßige Gesdiwindigkeit 
Fahrer unter Alkoholeinßuß 

beim Fahrzeug .........•.•.. 

beim Fußgänger ........ , .. . 
darunter: 

~pielende Kinder ..•....•.. 
Uberedireiten der Fahrbahn 
Alkoboleinfluß •........... 

Äußere Umstände .......•..... 
und zwar 

Straßenverhältnisse ......... . 
darunter: 

Glätte und Sdilüpfrigkeit der 
Fahrbahn 
11) durch Regeo .•........ 
b) durdi Sdinee oder Eis •. 

Enge und Unübersiditlidikeit 
Sdtlecbter Zustand der 

Straßenoberßiichc ...... . 

Witterungaeinßüsse 

Sonstige Einßüue 

Insgesamt ........•..... 

10 028 

8 840 

l 509 
802 

1482 
l 503 

35,1-

457 

731 

61 

1258 

867 

202 

326 

100 

299 

88,9 

78,3 

13,4 
7,1 

13,l 
13,3 

3,1 

4,0 

6,5 

0,5 
5,0 
0,2 

11,l 

7.7 

1,8 

2,9 

0,9 

0,8 

2,6 

11286 100 

9 077 

7 90,1 

l 372 
641 

l 345 
1435 

3'8 

736 

66 
571 

28 

1 393 

7B 

185 

266 

10470 

86,i 

75,5 

13,l 
6,1 

12.11 
13,7 

3,3 

4,2 

7,0 

0,6 
5,5 
0,3 

13,3 

9,U 

4,1 
0,0 
2,2 

0,7 

1,8 

2,5 

100 

digkeit unter Berücksichtigung der Umstände festge­
stellt. Bei Fiihrern von Personenkraftwagen standen 
Unfälle infolge Nid1tbeachtens der Vorfahrt an erster 
Stelle, bei Führern von Lastkraftwagen falsd1es Üher­
holen. 

Weitere jahreszeitlid:1 bedingte Abnahme der Straßen­
verkehrsunfälle im Oktober 1953 

Nach clen Ende November vorliegenden Ergebnissen 
haben die Straßenverkehrsunfälle, durch jahreszeitliche 

Die bei Führern von Fahrzeugen liegenden unmittelbaren 
Unfallursachen 

\'ier1cljabr 
~lonat 

bei Führern ..-on Fahrzeugen iiherhaupt 
1953 l. Vj. l•I 774 2 02,1 

3 9119 
-1 392 
l 5ll 
l 509 
l 372 

2 55,1 
3 :83 
4 379 
1 55:l 
l ,rn:l 

1 3,15 

3 -171 
.1 030 
·1 5111 
1 5110 
l 503 
l ·135 

2. Vj. 22 833 
3. Yj. 25 78.t-

Juli 9 0.10 
Angnsl 8 8-10 
Septcml.,cr i 90-1 

l.,ei Führern von Krahrii1lern 

1953 l. Vj. 2 259 
2. Vj. 7 483 
3. Vj. s 60·1 

Juli 2 962 
August 3 098 
Sc11teml.,cr 2 544 

:N2 
876 

l 055 
369 
392 
29~ 

408 
1 330 
l 55,1 

527 
551 
•l70 

67-1 
2 1:111 
2 -151 

8'16 
1156 
749 

bei Fülircrn .-on Persouenkruhwugen 

).953 l. Vj. • ••.• 1 6 826 l 067 1 105 l 772 
2. Vj. 
3. Vj. 

·. 1 7 262 
7 764 
:l 790 
2 515 
2 -159 

J„li ... · 1 
Augusl .. 
September 1 

l 600 
I 653 

562 
545 
5-16 

1 165 
1 321 

-182 
.\-18 
391 

bei Fül1rern ,·on Lastkr::iftwagen 

1953 ~: ~1 .·: :.: : 1 
3. Vj. 

Juli 
AuguSL . · 1 
Sep1emher 

3 9951 
3 71;; 
4107 
l 455 
l 317 
l 335 

.u2 809 
471 
506 
175 
15') 
17:l 

767 
869 

'L9 
257 
293 

1 052 
1 1611 

862 
•156 
-183 
l 72 
148 
163 

MO 
l 073 
l 018 

316 
35-l 
3'8 

156 
"39 
•153 
132 
161 
160 

:!10 
J.12 
265 

85 
8-1 
96 

79 
113 
81 
,0 

" 27 

1
) Oder Vorheilohren. - :) Unter Bcrücksiditigung der Um,1iirule (z, ß, 

StrnBenhcadrnffcnbeit, Verkcbrsdicl11c, Witterungsverb ~ltn i,;,c). 

Einfliisse hedingt, im Oktober weiter abgenommen. Der 
Rückgang war jedoch mit monatlich 4,7 vH und kalen­
derti.iglich 7,7 vH erheblich sdiwächcr als im Vormonat. 
Damit hat die Unfallkurve ihre fallende Tendenz - seit 
dem im Juli erreichten Höhepunkt - beibehalten, wäh­
rend sie im Vorjahr durch Zunahme der Straßenver­
kehrsunfälle im Oktober unterhrochen wurde. 

Bei 6387 Straßenverkehrsunfällen sind im Oktober 
177 Personen ums Leben gekommen. Ferner wurden 
4326 Personen verletzt, von denen 1836 stationärer Be-
hanc11nng zugeführt werden mußten. :M a eh 

Die Kraftfahrzeuge im Jahre 1953 

Nach <len vorläufigen Ergebnissen <les Kraftfahr­
Bundesamtea hatte Baden-Württemherg ohne die Zahlen 
für Bundesbahn und Bundespost am 1. Juli 1953 einen 
Bestand von 649 931 Kraftfahrzeugen. In dieser Ge­
samtsumme sind etwa 42 000 Fahrzeuge mitenthalten, 
die am Stichtag als vorübergehend stillgelegt abgemeldet 
waren. Demnach dürften am 1. Juli 1953 etwa 608 000 
Kraftfahrzeuge in Benützung gestanden haben. 

Die stillgelegten Kraftfahrzeuge, die aus steuerlid1en 
oder sonstigen Griinden vorübergehend abgemeldet sind, 
wurden dabei wie im Vorjahr auf repräsentativer Grund­
lage ermittelt. Es hat sidi ergehen, daß am 1. Juli 1953 
rund 24 000 Krafträder, 11 100 Personenkraftwagen, 
5600 Lastkraftwagen, 1300 Zugmaschinen und 300 son­
stige Kraftfahrzeuge vorühergehend aus dem Verkehr 
gezogen waren. Ihr Anteil an den Gesamtzahlen betrug 
im Durd1sdmitt für sämtliche Arten von Kraftfahr­
zeugen 6,5 vH, für Krafträder 6,9 vH und Personenkraft. 

387 

wagen sowie Kraftomnibusse 6,2 vH. ÜIJcr dem Durch­
schnitt lag der Anteil hei Lastkraftwagen mit 8:3 vH. In­
wieweit hierbei die abgemeldeten Lastkraftwagen als nur 
vorübergehend stillgelegt oder sogar als e1ulgültig außer 
Betrieb gesetzt anzusehen sind, wird erst die weitere 
Entwickluu.g zeigen. Bei Zugmaschinen blieb der Anteil 
mit 2,6 vH weit unter dem allgemeinen Dnrchschnitt, 
cla diesen I\faschinen durch ihre Ausriislung mit den ver­
schiedenartigsten Zusatzgeräten, insbesondere .in der 
Land- und Forstwirtsdiaft, vielseitige Verwendungs­
möglichkeiten gegehen sind. 

Mit dem Vorjahr verglichen hat sich der Anteil der 
Krafträder an der Gesamtsumme von 52 vH weiter auf 
54 vH erhöht, während er bei Lastkraftwagen von 12 vH 
auf 10 vH zurückgegangen ist. Bei den ühi·igeu. Fahr­
zeugarten traten keine nennenswerten Veränderungen 
ein. 


